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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 10. Dezember. 


Blatt 


— — — 


1873. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 
1 5 Bekanntmachung. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe rich⸗ 
tet das General⸗Poſtamt auch in dieſem Jahr an das 
Publicum in deſſen eigenem Intereſſe das Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu be 
innen, damit ſich die Packetmaſſen nicht in den letzten 
agen zuſammendrängen und die pünktliche Ueberkunft 
nicht gefährdet wird. Zugleich wird erſucht, die Packete 
dauerhaft zu verpacken, namentlich keine dünnen 
Cartons, ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten zu 
benutzen, und die Signaturen deutlich und vollſtän⸗ 
dig und haltbſar herzustellen. Die Packetſignatur 
muß bei frankirten Packeten auch den Francovermerk, 
bei Packeten mit Vorſchuß den Betrag des entnomme⸗ 
uen Vorſchuſſes, bei Expreßpacketen den Vermerk: „ per 
Expreſſen zu beſtellen“ und bei Packeten nach größeren 
Orten thunlichſt die Angabe der Wohnung des 
Adreſſaten enthalten. Zu einer Beſchleunigung 
der Packetbeförderung würde es weſentlich bei⸗ 
tragen, wenn als Begleitadreſſe das neue For⸗ 
mular zu Poſt⸗Packetadreſſen verwendet wird 
und wenn die Packete frankirt abgeſandt werden. 
Berlin, den 3. Dezember 1873. 
Kaiſerliches General-Poſtamt. 
2) Bekanntmachung. 
Einführung des neuen Porto⸗Tarifs für 
Packet⸗ und Werthſendungen. 

Am 1. Januar 1874 tritt der neue Portotarif 
für Packet⸗ und Werthſendungen in Kraft. 

1. Das Porto für Packete bis 5 Kilogramm 
(10 Pfd.) einſchließlich beträgt: auf Entfernungen bis 
10 Meilen 2', Sgr., auf alle weitere Entfernungen 
5 Sgr.; bei Badeten über 5 Kilogramm: für 
die erſten 5 Kilogramm die vorſtehenden Sätze, und 
für jedes weitere Kilogramm ½ bis 5 Sgr. je nach 
der Entfernung. 

2. Das Porto für Briefe mit Werthan gabe 
beträgt: auf Entfernungen bis 10 Meilen 2 Sgr., auf 
alle weiteren Entfernungen 4 Sgr. 

3. Die Verſicherungsgebühr für Briefe 
und Packete mit Werthangabe beträgt: ½ Sgr. für 
je 100 Thaler oder einen Theil von 100 Thalern, 
mindeſtens jedoch 1 Sgr. 

4. Für die als Sperr gut anzuſehenden Packete 


dung, mit vorläufiger Ausnahme jedoch 


wird das Porto um die Hälfte erhöht. Als Sperrgut 
gelten alle Packete, welche in irgend einer Dimenſion 
1½ Meter überſchreiten; oder welche in einer Di⸗ 
menſion 1 Meter, in einer anderen ½ Meter über⸗ 
ſchreiten und dabei weniger als 10 Kilogramm wiegen; 
oder welche bei der Verladung einen unverhältnißmäßig 
großen Raum in Anſpruch nehmen bz. eine beſonders 
ſorgſame Behandlung erfordern, z. B. Körbe mit Pflan⸗ 
zen und Geſträuchen, Hutſchachteln oder Cartons in 
Holzgeſtell, Möbel, Korbgeflechte (Blumentiſche, Kinder⸗ 
wagen) u. ſ. w. 

5. Bei Packeten bis 5 Kilogramm und bei Briefen 
mit Werthangabe wird im Nichtfrankirungsfalle 
das Porto um 1 Sgr. erhöht. 

Es iſt dringend wünſchenswerth, daß 
künftig auch bei den Packet⸗ und Werthſendungen, gleich⸗ 
wie dies bereits bei den Briefen der Fall iſt, die 
Frankirung die Regel bilde. Der Tarif für 
Sendungen bis 5 Kilogramm und für Werthbriefe ift 
ſo einfach, daß die Abſender das Porto dafür mit 
Leichtigkeit ſelbſt berechnen und die Sendungen be⸗ 
reits mit Freimarken frankirt, ein liefern konnen. 
Ein Verzeichniß der im Umkreiſe von 10 Meilen lie⸗ 
genden Poſtorte iſt bei jeder Poſtanſtalt ausgehängt. 

6. Der neue Tarif gilt im geſammten Deut⸗ 
ſchen Verkehr des Reichs⸗Poſtgebiets, und 
findet auch auf die Sendungen nach und aus 
fremden Ländern, bezüglich der auf Deutſchem Ge⸗ 
biete zurückzulegenden Strecken gleichmäßig Anwen⸗ 
der im Verkehr 
mit Oeſterreich-Ungarn oder darüber hinaus vorkom⸗ 


menden Sendungen. 


Berlin, den 29. November 1873. 
Kaiſerliches General-Poſtamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Srovinzial:Bebörden. 
3) In der Meliorations » Angelegenheit, betreffend 
die Bewäſſerung der etwa 41 Hektaren großen Wieſen⸗ 
fläche in der Feldmark des Ritterguts Montowo, Krei⸗ 
ſes Löbau, iſt der Präkluſions⸗Beſcheid erlaſſen und 
in unſerer Regiſtratur zur Einſicht für Jedermann aus⸗ 
gelegt worden. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß Reſtitutions⸗Geſuche gegen den Präklu⸗ 
ſions⸗Beſcheid innerhalb derjenigen 6 Wochen bei uns 
angebracht werden können, welche auf den Tag folgen, 


Ausgegeben in Marienwerder den 11. Dezember 1873. 
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an dem die Nummer des Amtsblatts, in welcher ſich 
dieſe Bekanntmachung befindet, ausgegeben worden iſt. 

Marienwerder, den 19. November 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

A) Von dem Herrn Ober- Präſtdenten der Provinz 
iſt genehmigt worden, daß das von dem Mühlenbeſitzer 
W. Pippow an den Königlichen Forſtfiscus abgetre⸗ 
tene Grundſtück Luſtingshof Nr. 17 im Flächen⸗In⸗ 
halte vou 11,986 Hektaren von dem Gemeindebezirke 
Luſtingshof und dem Polizeibezirke des Domainen-⸗Rent⸗ 
amts Baldenburg abgetrennt und mit dem Guts und 
1 0 der Oberförſterei Zanderbrück vereinigt 
werde. 

Marienwerder, den 22. November 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Der zu Abbau Schrotz, Kreiſes Dt. Crone, bele— 
genen Beſitzung des Gutsbeſitzers Otto Kobligk iſt auf 
den Antrag des letzteren der Namen „Ulrichsfelde“ von 
uns beigelegt worden. Dies bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Marienwerder, den 20. November 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) In Stelle der wegen der Choleraepidemie aufge: 
hobenen Märkte in Kauernick, Conitz und Mlynitz wird 

1. am a: Dezember e. in Kauernick ein Jahr 
markt, 
2. am 4. Dezember c. in Konitz ein Jahrmarkt, 
3. am 2. Dezember c. in Mlynitz ein Jahrmarkt 
abgehalten werden. 

Marienwerder, den 29. November 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Der Kaufmann B. M. Bloch zu Kopenhagen 
betreibt unter der Firma „Induſtrie-Union“ ein Lot⸗ 
teriegeſchäft in der Art, daß die Looſe dieſer Lotterie, 
deren Preis Stück 5 Thlr. 15. Sgr. beträgt, nur in 
Deutſchland vertrieben und zu dieſem Zwecke Agenten 
in Deutſchland mit hoher Proviſionsbewilligung ange⸗ 
nommen werden. — Nach Inhalt des Ausſpielungs⸗ 
planes richtet ſich die Gewinnvertheilung nach den 
Ziehungen der Herzoglich Braunſchweig-Lüneburgiſchen 
Lotterie, indem auf die bei dieſer mit Geldgewinnen 
gezogenen Nummern in den erſten fünf Klaſſen der 
Induſtrie⸗Union Waarengewinne, in der letzten höchſten 
Klaſſe aber Gewinne von Waaren und Prämienſcheine 
der Badiſchen und Kurheſſiſchen Staatsanleihe fallen 
und ſelbſt Nieten mit 2 Paar Deſſert-Meſſern und 

Gabeln mit ſilbernem Griffe bedacht werden. 

Da dieſe ausländiſche Lotterie innerhalb des 
Preußiſchen Staates nicht zugelaſſen iſt, ſo wird das 
Publicum hierdurch gewarnt, in der gedachten Lotterie 
zu ſpielen, oder ſich dem Verkaufe von Looſen derſelben 
zu unterziehn. 

Marienwerder, den 28. November 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Die Kreiswundarzt⸗Stelle des Kreiſes Allenſtein, 
mit welcher ein etatsmäßiges Gehalt von 200 Thaler 
jährlich berbunden, iſt erledigt. 

Wir fordern qualificirte Bewerber auf, ſich unter 


Königsberg, den 1. 
Königliche Regierung. A 


l 


9) Die Stationen Bremen, Harburg, Geeſtemünde 
und Bremerhafen der Hannoverſchen Bahn ſind mit 
dem 1. Juni d. J. mit Ausnahme des Verkehrs mit 
Warſchau und Lodz aus dem Oſtdeutſch-Rheiniſchen 
Eiſenbahn⸗Verband ausgeſchieden, und die Stationen 
Düren, Stolberg und Eſchweiler der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Bahn vom 1. November c. ab als Verbandſtationen 
unter Anwendung der für die gleichnamigen Stationen 
der Rheiniſchen Bahn im Tarif angegebenen Fracht⸗ 
ſätze in denſelben aufgenommen. 

Der dieſerhalb erlaſſene 8. Nachtrag, der zugleich 
eine Declaſſification einiger Frachtartikel enthält, iſt von 


den Verbandſtatiouen käuflich zu beziehen. 
| Bromberg, den 27. November 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 

Mit dem. 1. Dezember c., als dem Tage der 
Einführung unſeres neuen Fahrplans, findet eine di⸗ 
rekte Perſonen- und Gepäck-Beförderung 

nu. mit dem Courierzuge „ von der Station Hoch⸗ 
Stüblau nach den Stationen Pr. Stargardt, Dir⸗ 


10) 


ſchau, Hohenſtein, Prauſt, Danzig lege Thor, und 
Neufahrwaſſer, jedoch nicht in umgekehrter Rich⸗ 
tung, 
b. mit den Courierzügen 7 und 8 von und nach der 
Station Schlobitten, 
c. mit den Courierzügen 1 und 2 von und nach der 
Station Biſchofswerder ſtatt. 
Bromberg, den 29. November 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
11) Vom 1. December d. J. ab treten in dem Nord⸗ 
Weſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen Eiſen-Verband direkte 
Frachtſätze für die Stationen Amanvillers transito, 
Logelbach und Rappoltsweiler in Kraft. 
Der dieſerhalb erlaſſene 15. Nachtrag iſt von 
den Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 27. November 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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(Hierzu der Deffentliche Anzeiger No. 50.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kant er'ſchen Hofbuchdruckerei. 


